
als Mädchen VO fünf, sechs, sıeben Jahren gerle-
selt se1! Ich habe VO  3 meınen Schwestern vertrau-Erfahrungen un Zeugnisse lıche Aussagen gehört, die VO selben Feuer
brannten: «Als iıch zwolftf Wal, hat mIır eın Knabe

Helene Caumeıl VO sechzehn Jahren seıne Liebe erklärt, un ich
ore miıich och ıhm «Du kommst

Gebet der gSahnz Kleinen spat, iıch lıebe schon seıt sieben Jahren eınen
anderen.. 6S 1St Gott!>» «Als ıch zweıeinhalbAnfrage die Erwachsenen Jahre alt Wäal, W ar Gott für mich jemand Leben-

Dıie Erfahrung eıner Gebetsschule dıger, ich ıhm Worte, die 11n mich
gelehrt hatte un: die iıch tür ıh allein autfhob. »
«In welchem Alter haben Ö1e Ihre Berufung
gehabt?», iragte neulıch eın Journalıst Msgr

Dıie Gesıchter betender Kınder verblütten mich Vılnet. «Miıt vier ]ahren!» eltene Erfahrungen?
w1e die Ikonen. Wo bricht dieses einzıgartıge Extreme Fälle? Oh, neın! Ich glaube nıcht, iıch
Licht hervor, zeichnen sıch diese gleichen könnte och viele andere antühren. Wieviele
Züge 1b? Ich glaube heute eıne Antwort skizzie- durch eıne «brutale» Begegnung miıt Gott für
T1eN können, ındem ich miıch 1m Reich der immer verletzte kleine Jakobe! Wonne eıner
Begegnung des Kindes mıt seiınem Gott VOTI- Liebe, die L1LUT wenıge Jahre ach der Taufe 1mM
wärtszubewegen wage‘. Auf den Ikonen Jesus: Herzen VO  3 Kındern keimt un: deren Frische die
1n den Futtertrog gebettet, 1mM Tempel darge- eıt nıcht mehr verdırbt als jene der Fresken
stellt, VO der Theotokos umarmt oder enthüllt eınes Giotto! Das WAar geStErN, das 1St heute.

Herzen der Jungfrau VO Zeıichen, WENN Im Augenblick der erstien Begegnung in der
auch die Gestalt eınes Kındes hat, hat doch Eucharistıe otftenbart sıch Christus oft und be-
den Ausdruck, die Kleidung un: die Gesten des stiımmt eın PaNZCS Leben «Ich WTr sechs,; als
Gott-Menschen. Der kleine Mensch, der betet, Jesus für mich eın lebendiges Gegenüber wurde
1st gleichsam mıt der Reite VO MOTrSCH bekleidet, und ıch WwW1€e eınen Abstand fühlte zwıschen

sıch dieses Möglıiche vollenden wiırd, das AG dem, W 4S INa  — miıch VO  e} ıhm gelehrt hatte, un
heute seinem Schöpfer darbringt. Und Gott, der seıiner Gegenwart. In gewiısser Hınsıcht hatte ıch
Ungeduldıge, nıcht. Er nımmt schon heu- nıcht mehr nötıg, dafß INa  - MIn VO ıhm erzaähl-

diese Fähigkeıt Wır stehen nıcht VOT der te.>» Stephan WAar sıeben, als (S: VOT MI1r diese
Weısheıt der in den Kındern Tıbets wiedergebo- lıchtvollen Worte chrieb: «Danke‚ Jesus, seıt

meıner ersten Kommunıon sınd du und ichGreıise, sondern VOTr einer vollständigen
Öffnung, eıner Leichtigkeıt, sıch VO eiınem An- sammengefügt. » Welche Erfahrung hatte dieses
deren empfangen. «Wır Kınder», erklärte eın ınd gemacht? Therese VO Kınde Jesu spricht,
achtjähriger Knabe eıner Katechetin, «WIF haben wenn S1e diesen Tag denkt, VO eınem «Zu-
keinen Beruft, WIr verstehen nıcht alles, WIr ha- sammenschlufß».
ben nıcht 1e] Kraft. » Eingeständnis der Dıie Kıiınderherzen siınd tfür unNns WI1€e aufgeschla-
Schwachheıt, ausgestreckte Hände, dıe alle Ns SCHC Bıbeln, WIr VO der Ungeduld (jottes

Genügsamkeıten als Erwachsene heraustor- lesen, mıiıt dem Menschen eınen Bund schlıie-
dern, Kındheıt, die wiederzugewıinnen WIr n1€e Ren Am Abend VOr seıner ersten Kommunıon
eın Ende kommen! Wenn (sott aut s$1e trıfft, erklärte MI1ır eın unge VO sieben Jahren: «Ich
hetert sıch ıhr A4UsS. Im Schauer des Geıistes gehe dahın, weıl iıch ”7 verpflichtet bın ne1n,
versichert uns Jesus, da{f sıch der Vater den ganz weder meıne Eltern och die Katecheten, och
Kleinen ottenbart. der Pfarrer, sondern und E1 klopite sıch auf die

rust en 1st CS, der mich drängt, (und mıt einem

Basiserfahrung Seufzen:) weılßt du, Adt mich sehr ein!»
Dies ist 7zweıtelsohne VO  — den Beispielen, die sıch
meınem Gedächtnıis eingeprägt haben, jenes, dasBevor iıch der erstaunte Zeuge der gesstlichen

Erfahrung des Kındes wurde, wurde iıch VO mich meısten berührt hat ber SDal0! dieses
einem schon alten Buch VO  a} DPater Bro, Dıieu leur Licht verschwinden? Kann das Autblitzen des
suffıt beeindruckt. Kontemplatıve hatten ıhm Juwels verdunkeln? Eınige bezeugen, dessen
anvertraut, W1e€e die Liebe des Vaters in ıhr Herz Klarheıt n1€e verloren haben, für andere hat
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sıch die Erinnerung ı den Mäandern der Adoles- ıhm alles, W as WITLr haben», un ein
D, verloren; spater, ZUTr Stunde Gottes, hat das wirkliches offentliches Bekenntnis brach Vor den
Licht VO geleuchtet wurde die Perle erblüfften üttern Klıma vollen Ver-
unbeschädigt wiedergefunden un: hat ein Tauens hervor (Es Sechs Sıebenjährige
ZaNZCS Leben Pflichtz Wenn es Unausgesprochene Bußfeier! Kraft des Wortes
eım ınd auch Glaubensschwierigkeiten geben (sottes Herzen, die siıch och nıcht daran
kann, selbst be] Vıer- bıs Fünfjährigen habe ıch gewöhnt hatten
solche feststellen IMUSSCIL, würde ıch doch

Dıie Psalmen betrachtennıcht glauben, da{fß S1IC «dıe Nacht» kennen OÖönn-
e  3 Wenn CS S1IC o1bt ann eher für die Kateche- Als iıch begann, die Kıinder MItTt dem beten
ten, die Glaubenserzieher, WenNnn sıch nıchts lassen, W as iıch eben selbst entdeckt hatte MIt

scheint Wenn C555 aber für das ınd den Psalmen da habe ich diese angepaßt habe
Nacht IST, annn SE friedliche und glückliche für mmeINEN Begriff «zugänglichere» Worte DC-
WIeC be1 Samuel (sott Liebkosung sucht ber W 16 verlor da das Wort Kraft!
seinen Namen urmelt Jetzt nehme iıch den Text selber Ich schreibe den

Text des Psalms auf Sn Taftel Wır lesen ıhn
EIMCINSAM, un: ıch ordere S1C auf ıhn «anlzu-In der Gebetsschule schauen» WIC iıch esS MIt Bıld VO Chagall
mache Nach un!: ach entdecken S1C, Oraus derAuf dieser möglıchen Erfahrung habe ıch

Gebetsschule für die ganz Kleinen «aufgebaut» Psalm gewirkt 1ST die Worte, die wiederkehren
Ich versuche S1C dorthıin führen, SIC Gott Durch die Bılder dringen S1C ZUuU Sınn VOTr iıne
«erfahrungsmäfßßı1g» ennenlernen können, un: seltsame Verbindung 7zwıischen der Erfahrung
manchmal 1STt 6S INr gegeben, CS sehen des Psalmıisten un: ıhrer CISCHNCNH bahnt sıch

Ich bringe S1C Kontakt MIt dem Wort (Jottes Den Psalm 102 die Liebe (jottes entdek-
un:! helfe ihnen, still werden, 6S hören, ken «Er heılt die Wunden» allem JENC des
es verinnerlichen, CS kosten, Verbindung Herzens, JENC, die eisten schmerzen un! die

kommen MIt Haltungen J  > die längsten dauern». Die achtjährige Alıce hat
die Freunde des (Sottes der Zärtlichkeit MIt ıhrem Satz Beispiele VO andauerndem Groll
oder die mıiıt Jesus gelebt haben Ich tühre die den Famıilien treigesetzt. Harte Mınute der
ganz Kleinen dazu, dieses Geheimnnıis des Vaters Wahrheit «Er weıß OTraus WITLT geformt sınd >>

wiederholen «Du ast IMEINEN Augen Wır suchen Synonyme «Woraus an <«gebaut>
VWert, un: ich lıebe dich» zunächst SCINCINSAIN IST, c«errichtet>, «angefertigt> >> «Alle unsere Pro-
Zanz laut, ann leise, un:! schließlich ade ıch S1C bleme, unsere Sorgen, alles, W as ulls STOTFT uns

CINMN, das Wort ıhrem Herzen «WICSCHN>» Angst macht uUNsecIC Geheimnnisse »> Und Thier-
Rhythmus der Musık «Was 1ST dieser Satz dır schliefßt: « All das ertragt INan, mehr och als
geworden, Frederice (funf;ahng) ?» Er machte unsere Haut und weıß es >> Antlıtz des Vaters,
langsam die Augen auf un:! «Gott ıch bın das sıch für diese Kınder Sanz sachte erhellt
für dich ein Schatz», WI1IC ein Echo rief CIM «Die Tage des Menschen sınd WI1IC Gras!'» «Ich
anderer: «Auch du, Jesus, 1St ein Schatz für lıiebe diesen Satz» versichert Mireılle, «das ZE1IZL,
uns '» W1C INan turchtbar zerbrechlich 1ST während CIy

ine Szene des Evangelıums, MI Freunden Seıine Liebe bleibt tür unW Und alle
Jesu, NEeu leben Die Freude Marıas VO Betha- wiederholten sogleich SpOntan «Fur und
N1ICHN, Füßen ıhres Meısters sıtzend kosten CW12>» als ob S1C CS sıch Herzen nehmen

wollten...Da verweılen, hne SapcCch, teılen, W 4S

kommt «Deıin Herz brennt Marıa, weıl CS (sott Mıt anderen Gruppe VO Sıeben-, cht-
1STt der dır spricht >> Erfahrung VO Marıa Jährıgen besprachen WILE als Vorbereitung auf
der VO Lorenz diesem Augenblick? Ich Ostern den herben Psalm Dı272 Ich fragte:

«Wer annn heute diesen Psalm beten?» «Diefragte die Kleinen, ob Jesus Zachäus Vorwürte
gemacht habe ‚„Oh NC1IN, WAare enttäuscht Kınder Vıetnam >> «Die Menschen Liba-
yewesen!» «Und Zachäus, W 4S hat Jesus SC- NO >> « Alle Kranken >> « Als INeIN Vater ZESLOF-
sagt ?» « EI‘ hat keıne Angst Sa alles, W 4S ben 1IST, habe ıch ]] das meinNnem Körper

hat!» Und ein ınd Sagte VO  - sıch Aaus: gEeSPUrt >> Worte anderen, die dıe Erfahrun-
«Auch WITr haben keine Angst VOTr Jesus, WITL pCn aller Zeıten einholen
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Worte, dıe den Glauben herausfordern der Heıilıge Geıist Matthıas diesen Satz eingeflü-
>>

«Ich möchte fragte miıch ein ınd Benedikte, du dreieinhalbjährig, als du
mich die (Csunst batest das Buch des VWortes«W anlllı Jesus seinNnem Vater gESAQL hat «Du ast

IL eCaNtWOrTEL och Kreuz Wal, (sottes Augenblick halten dürten WI1IC
der ob cC5 erst ach der Auferstehung ZESAQLT eın Bruder Ich schaute dich All, du
hat >> Patrıck hat SCINECN Kameraden die Verse 28 glücklich und zugleich besorgt, CS fallen las-
un 31 dieses Psalms erklärt «Die Erde, SCIMH Du für mich das Bıld der Kırche Bıld
das 1ST die Weltgeographie die kommenden dessen, W 2asS WIT MITt dem Wort (sottes sınd,
Geschlechter, das 1ST die Geschichte Das umftfa{fßt geblendet un: durch diese schwere Nahrung
alles, un: das umfaßt uns alle!» Welcher Schleier übertordert.
ber der VWeıte des Heıls hob sıch tür dieses ınd Eintach da SCIMN, der Niähe des Kıindes,
un durch c5 den anderen! ıhm das Gebet freizusetzen, die Quelle treiızuma-

chen, tließen lassen, W 4S der Heılıge Geist e1N-

Wort das nahrt 1bt Wer VO uns wuüurde diese SpONtanen Gebete
WagcCh, die ich VO  3 den Danz Kleinen gehört

ANıcht viele Satze», bat der sechsjährıige Lu- habe «Jesus, schau miıch Ad1i1>» «Du 1st TILHCIMH

kas für das Familiengebet, geNUgLT afrıkanısches Land» «Du 1St Emmanuel Herr,
INITF: «Lasset die kleinen Kınder LL117 INEC1LMN On1g, LMNCIN Kleiner» und das ınd fügte
kommen; >> bei, als ob CS GCIiNE solche Kühnheıt rechtfertigen

wollte «Ich Sn ıhm sehr gul
Kleiner> weıl iıch ıhn lıebe!» Ja, du dartst! AnWort das sıch Leben entfaltet der stuüurmıschen Tag gelıngt CS I1T nıcht dieFEinwirkung des (rJeistes Kinder beruhigen, und och WCN15CT, S1IC ZUuU

«Wır sınd alle dabeı, das Licht Jesu verlıeren» Gebet Marıas VOT Jesus Weıihnachten tüh-
bemerkte der füntjahrıige Klaus bei Auseın- ren Plötzlich macht Jeröme C1NEC Drehung, rich-

tet sıch strahlend aut un!: rutft <«Du bıstandersetzung der Famlılıe Vierzehn Tage VOT-

her haben WILI Jesus gebetet, Licht der Welt Liebesquelle!» Sogleich traten alle anderen fünf-
un: WIC WITLE unserer eıt Licht SCIMN könnten Jährıgen Kıiınder das Schweıigen un: den rıe-
Sein Vater, der CS ITE erzählt hat, rügte be1 «Ich den CIMN, und das Gebet War eröffnet Wer konnte

der sıebenjährıgen Emmanuelle den Gedankenhabe Klaus ZESAQTL dafß recht habe
rau und ich sınd nıedergekniet und haben alle eingeben, ein kleines ett be] sıch
Kınder eingeladen, dasselbe Lun, und WIT haben, S1C Jesus schreıben konnte, « W anllı

CS SIC ankam» Eınes Tages weıhte S1Chaben SCINCINSAIN Vergebung gebeten >>

Licht, das VO Klaus aut die Famılıie mich das Geheimnıis CIN, als S1C eben geschrie-
ausstrahlen konnte «Meın Herr, bba lebt ben hatte «Jesus, du 1St eintach außerordent-
dich» «Meıne Dame, bba lıebt dich», flüsterte liıch!» Und Wılly, ehinderten ınd kam
die vierjJährige Odıle allen Z die S1IC auf der diese Einsıicht «Wenn CS keinen (Gott g1bt o1bt
Straße antraf «Warum du das?» fragte S1IC 6S keıine Liebe >> «Wer hat dich das gelehrt?»

«Nıemand ıch habe LNE1NEIN Herzen nachge-ıhre Mutter «Jesus ll daß die Leute WI1SSCI],
da{(ß SC1IM Vater S1IC lıebt, un:! helfe ıch ıhm >> dacht >> Wer hat be1 den vierjJäahrıgen Kleinen
Wır hatten acht Tage vorher betrachtet, WIC diese Einführung das Lobgebet bewirkt, als

iıch SIC plötzlich den Ursprung tretften hörteglücklich Jesus Wal, sSEC1INECIN Vater un: VO

seiInNemM Vater sprechen Am Ende des ebe- «Danke u  89 das Leben!» «Danke, da du mich
aut die Welt kommen leßest!»tes Zur Stillung des Sturms auf dem See blätterte

Wer annn 1er schließlich och «den Raumıch VOTr den Kindern langsam dem Buch
dem diese Szene dargestellt 1ST. Zur etzten Seıte ıhres Zeltes WEeIL machen» wenn be1 den kleinen

Kiındern das Gebet MItTt unıversaler Dımensionder füntjahrıge Matthıas, der eben VO
hervorbricht? Die vierjährige Anna betete VOTHirnhautentzündung DENECSCH WAal, kraftvoll:

«<«Eın andermal Jesus, werden WITLr nıcht mehr der Ikone der Dreifaltigkeit 7A08 Vater, ındem S1C

Angst haben, W IT werden dır vertrauen!» «Ich Jahre Spater, hne G W15S5SCI), die Worte VO

Paul VI VOTLr der UN‘'  C autnahm « Vater, NChabe verstanden» IL eiım Hınausgehen
Mutter, «für INEC1INECIN Mann und miıich hat wıeder Krieg!» Ist dieses Gegenwärtigsein der
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Wélt in den Herzen der ganz Kleinen, das oft glänzt VO Liebe», «<«Er ist muıt Licht bekleidet» 6
Zu Ausdruck kommt, nıcht das freıe Handeln «Den Aposteln schmerzen dıe Augen VOoO Licht
des (sottes der Liebe 1n ıhnen? Spontanes Gebet Jesu», «Die anderen Mose un: Elıa) sehen 1m
eın Aufleuchten VO Lıicht, das oft schwier1g Licht Jesu froh Wenn INnan eın wen1g die
INCsSSCI. 1St Augen schlie{fßt, «dann sıeht iINan 1Ur och Je

Er nıchts diesem Lobgebet, ich staune sus!» Dıie Szene erhellte sıch VOTL ıhnen. Der Satz
darüber. Er mır in eiınem vorwurfsvol- des Vaters: «Du 1St meın vielgeliebter Sohn!» 1st

iın eıne Mandorla VO  — Schönheıt un: Schweigenlen Ton: «Ich hatte 1LLUT Lust, ıhm SapcCh, dafß
schön ist!» Benedıikt, W as erlebtest du wohl, aufgenommen worden. Wiährend s$1e sıch mıt der

als iıch dich stOrte”? Musık hın un her bewegten, wiederholten S$1e
diese großen Worte un ließen sıch VO ıhnen

Ihonen betrachten tragen: «Sohn», «Meın Vielgeliebter», «Hort auf
iıhn», «Dieser 1St meın Sohn»

Den Kıindern schließlich den Anteıl Schönheit Ich habe mehrere Male die Danz Kleinen
geben, den S$1e brauchen, beten, das (Vıer-, Füntjährige) ZUuUr Schwelle der Ikone der
versuche iıch ebentalls mıt ıhnen leben, wobe!ıl Ikonen geführt, «Die Irınıtät» VO Rubljow,
iıch durch ıhr eıgenes Gebet auf diesen Weg aber mıt eıner Gruppe VO vierz1g achtjährigen
gebracht wurde. Vor einem nackten Kreuz Kındern habe ıch die erschütterndste Erfahrung

gemacht. Eduard, eın kleiner Afrıkaner, WAarJoglle ach einem Schweıigen: «Jesus, du bıst
faszınıert VO  e} diesem Bild un: erhielt den Schlüs-schön. »

Wır hatten eben die Ikone der Verklärung sel, darın die Symbole lesen un! s1e seınen
Kameraden geben. Als S1Ee in den Sanl herein-lange angeschaut, WIr schlossen die Augen,

s1e in uns selber wıederzusehen. Jenen, den WIr gekommen aIcCh, iıch einıge Worte, s$1e
betrachtet hatten. arl murmelte: «Jesus, wenn ZU Schweigen führen, un! iıch orderte S1Ee
du wüßtest, W1e€e schön du bıst. » Als Werk der auf, zunächst hinzuschauen un: ann SapcCcNhH,
Schönheıt 1st die Ikone ebentfalls die Frucht eıner W as S1e sahen. Eduard begann: «Sıe sınd 1im
geistlichen Erfahrung, un: geheimnısvollerweıse Kreuzzeichen.» «Was ll das für dich sagen?»
täuschten die Kinder sıch darın nıcht. Sıe 1sSt tür «Das 1St der Vater, der Sohn un: der Heılıge
S1e Gebetsweg. Als ich N das erstemal mMiıt fünf- Geılst.» «Und der Vater, du denkst, da{fl er...?»
jJahrıgen Kındern ag  9 habe iıch VOT ıhnen die « In der Mıtte ISt; 1st der stärkste, und schaut
«Mutter (Sottes VO Vladimir» aufgestellt. Sıe seiıner Rechten, Jesus. >> Die anderen hörten

faszınıert. Welche Ausrute VOT dem Licht, un: richteten sıch autf FEduard. Und ıch habe
dem Blick Marıas! Dıiese Leichtigkeıit hernach, ann nıchts anderes getan, als diesem ind
ıhre Erfahrung wiederzufinden, hne daß iıch sS$1e helten, auszudrücken, w as 6S «sah». «Sınd s1e
ıhnen eingeflüstert habe das Ja ZU Engel, ıhre gleich?» «Gleich un: nıcht gleich, beides
Freude Weıhnachten, die Bedeutung, die Je- gleich. >> Und annn richtete seine Aufmerksam-
SUu>5S5 für Marıa hat, un: W as S$1e uns lehren ll eıt auf die orm der Gesichter, den Ausdruck,
Wege, autf die iıch s$1e nıe führen gEeEWagT hätte, die Farben, die Aureolen, die Flügel... Und
Ööffneten sıch VOTr ıhnen durch die Ikone annn «Die and des Vaters 1sSt w 1e€e jene des

Vor der Ikone der «Darstellung» Jesu 1mM Tem- Sohnes..., 1Nan könnte SapgcCNh, S1Ee sprechen un
pel lud iıch sS$1e eın, danach suchen, für wen der S$1e schweigen gleichzeit1g.» «Siehst du, W as du
Platz 7zwiıischen den beiden Personengruppen Sagst, 1St sehr wichtig. Der Maler hat uns

besetzt geblieben iSst: Marıa un! Joseph auf der verstehen geben wollen, daß s$1e einander ohne
eınen, Sımeon, Anna un: Jesus autf der anderen Unterlaß Sapch, dafß S$1e einander lıeben, un:
Seıte. Der vierjJährige Thibault bemerkte: «Das es zeıgen. schaue gut auf meınen Finger. »
1St der Platz des Vaters. Man sieht ıh nıcht. ber Ich hatte aum den Anfang des Kreıises ber den

1St da >> Ile Kınder wiederholten un:! zeigten Engel Zur Rechten skızzıert, da hat mich
unterbrochen: «Darf iıch weıtermachen?» Undmıt ıhrem Fınger: «Er 1St da!» Wır haben eınen

Augenblick lang die Gegenwart des Vaters ver- ohne zogern beschrieb den VO Rubljow
spurt. gewollten Kreıs, 1n den die Dreı eingetragen sınd

un: der den unauthörlichen Liebestausch 1n derDie Ikone der «Verklärung» 1st eın wunderba-
1er Zugang, um das Evangelıum öffnen, w 1e€e Trınıtät 1Ns Licht setzen zl Und iıch habe
s1e CS für die russiıschen Mönche WAal. «Jesus wiıeder angefangen: «Und für dıch, W 2asSs 11l
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dieser Kreıs sagen?» «Das 1St WwWI1e der Bund VO  3 innehalten, W 1e€e sıch mMıt Ihnen der kleine FEduard
Vater un: Mutter.. der der Ihre!» Ich War VOr die Ikone VO  =) Rubljow hıingestellt hat? Ich
gerührt un mır: das ann nıcht VO Dauer warte auf dieses Wunder!... Dıieser kleine fr1ı-
se1in. Ich och: «In der Mıtte des Kreıises. kaner se1l Pädagoge!» Ich nehme diese
auf dem Tiısch, W as 1St das?» «Der Kelch, das 1sSt Worte auf, die mIır eın Priester schrieb, als ıhm
dıe Eucharistie. >> VO diesem ınd berichtet wurde, un iıch schlie-

Ich habe für die Kınder, die sıch auf dıe Re Eınen Jungen Menschen ZUuUr Schwelle der
Erstkommunion vorbereıteten, dargelegt und Begegnung mıt (Gott führen, bedeutet den
wieder aufgenommen: «Die Liebe, die S1e einan- möglıchen Einbruch der Liebe in eın Herz glau-
der geben..., 1sSt auch für schau autf den Platz ben, das Aufnahmefähigkeit 1St Dıies bedeutet
davor. >> «Ja, das 1st der Platz für die Welt, für u11l vielleicht, bescheıiden, «weıl WIr och nıcht der
alle Sıe laden uns e1ın, alle Ö1e auf u1ls5. >> schlecht verstehen, weıl WIr nıcht stark sınd»,
Das Wesentliche WAar Eduard WAar 1ın mıt ıhm lernen, aufzunehmen, uns ftormen
dieses Liebesgeheimnıis eingetreten und hatte lassen durch die schöne Neuheıt des Wortes
wunderbarerweıise alle anderen azZu hingeführt. eınes Gottes, der Zärtlichkeit ist, seıne Ikone 1mM
Ich fragte ıhn: «Du kennst dieses Biıld? Du ast CS Antlıtz seınes Sohnes betrachten, seın Herz
schon gesehen?» Seine Augen begannen strah- dem Reich öffnen, der Heılıge Geist mıt
len un: ruhıg hat MIr ecantwortetl: «Neın, 1aber Kraft eindringt. Dies bedeutet vielleicht, W 1€e
das 1St schön..., dafß iıch 65 gefunden habe!» Claudel Sagte, «SO aufbrechen, da{ß die Rückkehr
Das 1St also der Schlüssel, der ıhm alles geöffnet unmöglıch wırd». Wagen WIr, die Kınder uns bıs
hat dahın führen lassen? Welche Wege könntest

«Wann nNnu  — wırd man VOTr eınem bıblıschen, Du ann in uUuNnsecrenN Herzen eröffnen, Du, Vater
evangelıschen, patrıstischen, lıturgıischen Text der Kleinen?

Der 1er vorgelegte Beıitrag 1St dıe Frucht der Erfahrung HELENE CAUMEBEIE
eıner Gebetsschule. Der Grundsatz der Schule ISst, den Kın- 1938 1in Lyon, Frankreıch, geboren. Zunächst Sekretärıin indern das Wort lassen. S1e darauf, da{fß der Heılıge einem Unternehmen der chemischen Industrie. 1965 EintrittGeıist genügend lebendig ist, damıt seıne Wiırkung die Eltern
herausfordern kann Dıie Schule kehrt die tradıtionelle in das «Cenacle», eine 18726 1m Departement Ardeches durch

die hl. Therese Couderc für den Dienst iın der Glaubensunter-Problematik den Kındern dıe Erfahrung der die Überle- weısung gegründete Kongregatıion. Lizentiat 1m Fach Kate-
gung der Eltern, der och öfters die überkommenen Ideen,
vermuıitteln. Beım ınd das Gebet geschehen lassen, 1st eine chetik. erzeıt als Anımatorin be] geistlichen Einkehrzeiten

Herausforderung für den Weg des Erwachsenen. Der Beıtrag für Gruppen und einzelne tatıg. eıt 11 Jahren leitet sS1e
Kınder Zu Beten anl: VOT allem 1mM Rahmen VO Katechese-aut dıe Darstellung dieser Erfahrung MIt gewöhnlıchen kursen, Einführungstagen, Vorbereitungskursen Zur Erst-Worten un! mıt Worten der Kinder auf. Er respektiert dıe

Bewegung dieser Erfahrung, hütet sıch also, S$1e durch eiıne kommunıon un! seit sechs Jahren ın einer jeweils dreiwöch:-
gCn Gebetsschule tür ganz kleine Kınder (4 ahre) Dervoreılıge Kritik der eine importierte Theologie brechen. vorliegende Bericht stutzt sich VOTr allem aut die ErfahrungenDıie Umkehr der gemeınsamen Bewegung ist tür eine ıhrer-

se1its umgekehrte Theologıe ıne Hoffnung. au dieser letztgenannten Inıtiatıve. Anschrift: Le Cenacle,
4 9 Estrangin, F—13007 Marseılle, Frankreich.

AÄAus dem Französischen übersetzt VO  e} Dr olf Weıbel
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